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Ein gutes neues Jahr, 
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wünsche ich Ihnen herzlich mit diesem 
Corona-freien Grußwort.
Neben Gesundheit und auch Glück, gehö-
ren „gute Rahmenbedingungen“ zu einem 
guten neuen Jahr. Persönliche Freiheit, 
Recht und Ordnung und freie Wahlen, de-
ren Ergebnis auch Verlierer akzeptieren, 
gehören dazu. In Amerika ist dies derzeit 
nicht der Fall. Ein Präsident, der fast im 
wahrsten Sinne des Wortes „bis zur letzten Patrone“ sein 
Wahlergebnis nicht akzeptiert und seine Anhänger aufwiegelt, 
das Capitol zu stürmen, hat zusammen mit „seinen Medien“ 
FOX (privater TV-Sender), Twitter und Co. sein Land tief ge-
spalten. Offenen Rassenhass gefördert und gelogen, dass 
es strafbar ist. Seine Diskriminierung von Frauen hat nicht 
verhindert, dass er trotzdem ein beachtliches Wahlergebnis 
erzielte. Der „orange“ Mann spielt eiskalt bis heute mit den 
Ängsten der Menschen und erreicht - wie oft die Werbung - 
damit seine Anhänger/-innen.
„Gute Sitten“ oder das ungeschriebene Gesetz „das macht man 
nicht“ oder „das sagt man nicht“ gilt leider aber auch in unserer 
Gesellschaft immer weniger. Die Macht der Worte hat schon 
viel Unheil in der Welt angerichtet und scheint durch „Face-
book und Co“ mehr denn je, Schaden in der Welt anrichten zu 
können. Es bedarf sehr vieler Instrumente, dies einzudämmen. 
Fangen wir bei uns selbst an. Tag für Tag. Genießen Sie die 
länger werdenden Tage und bleiben Sie gesund.

Herzlich, Ihr 
Andreas Weiher

 
KLEINANZEIGEN

Bauplatz gesucht! Beloh-
nung! Tel.: 0151-54022134.

Geschäftsräume, ca. 30 
m2, in Wächtersbach, Post-
str. ab 1. März 2021 zu vermie-
ten. Kontakt: Tel.: 06053-4358 
oder 0172-6421087.

Zum Titel:

Letzte Woche wurden die 

ersten beiden Preise unseres 

Gewinnspiels persönlich und 

unter Coronaauflagen überge-

ben. Auf dem Foto: Lars Wendt 

(Erster Vorsitzender VGV), Bri-

gitte Jordan mit dem 2. Preis 

und Susanne Mainka mit dem 

1. Preis. Die Gewinnerinnen 

haben sich sehr über ihre 

Preise gefreut. Und wir freuen 

uns über die rege Teilnahme 

am Gewinnspiel und werden 

die Tradition auch in diesem 

Jahr fortführen.

(Foto: Verena Kohler)

Wächtersbach. Für die Einwohner 
und Besucher von Wächtersbach, 
die sich die Sehenswürdigkeiten 
der Stadt bei einem individuellen 
Rundgang ansehen wollen, hat 
der Heimat- und Geschichtsverein 
einen digitalen Stadtrundgang ein-
gerichtet. Dazu sind über 25 Ob-
jekte zusätzlich zu den bisherigen 
Kurzinfotafeln mit einem QR-Code 
ausgestattet worden, über die 
der Nutzer direkt zur Homepage 
des HGV und dort auf den ent-
sprechenden Text zum jeweiligen 
Objekt gelangt. Die geschriebenen 
Erklärungstexte sind zusätzlich mit 
einer Audiodatei unterlegt, sodass 
je nach Bedarf das Lesen und 
Hören in gleichem Maß möglich 
sind. Teilweise ergänzen zusätzli-
che Bilder die Informationen. Ein 
Übersichtsplan zeigt die jeweils 

Heimat- und Geschichtsverein:

QR-Codes für digitalen
Stadtrundgang installiert

weiteren Sehenswürdigkeiten an. 
Dankenswerte Unterstützung bei 
diesem Projekt erhielt der HGV 
von Nikolai Kailing vom Stadtmar-
keting der Stadt Wächtersbach, 
der die Audiodateien besprochen 
hat, und von Verena Kohler vom 
Verkehrs- und Gewerbeverein 
für die graphische Aufbereitung. 
Ein besonderer Dank geht hier-
mit auch an die Eigentümer der 
verschiedenen Objekte, die das 
zusätzliche Anbringen der QR-
Plaketten gestattet haben. Der 
HGV ist sich sicher, dass mit 
diesem digitalen Stadtrundgang 
eine wertvolle Bereicherung für die 
Einwohner und den Tourismus in 
Wächtersbach geschaffen wurde.



1. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 100,- Euro:
Susanne Mainka aus Wächtersbach
2. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 60,- Euro:
Brigitte Jordan aus Wächtersbach
3. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 30,- Euro:
Hiltrud Heim aus Wächtersbach
4. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 20,- Euro:
Celine Matthes aus Hesseldorf
5. Preis: Shopping-Cards in Höhe von 15,- Euro:
Heinz-Edgar Reinboth aus Wächtersbach
6. bis 10. Preis: Shopping-Cards in Höhe
von 5,- Euro: Diana Bergmann (Steinau),
Oskar Röder (Wächtersbach), 
Marcel Beetz (Bad Soden-Salmünster), 
Christian Reidelbach (Wächtersbach)
und Claudia Nagelschmidt (Wittgenborn)

Die Gewinner wurden bereits schriftlich 
oder telefonisch vom Verkehrs- 
und Gewerbeverein benachrichtigt.

Die Gewinner des Suchspiels
Wächtersbach. Bei der Auslosung unter den richtigen Einsen-
dungen des Suchspiels in der Weihnachtsausgabe 25-2020 
der Wächtersbacher Heimatzeitung wurden die folgenden 
Gewinner gezogen:

 
Bitte beachten!
In dieser Ausgabe der
Heimatzeitung befindet 
sich in der Gesamtauflage
eine Beilage von der CDU 
Wächters-
bach.

Liebe Kunden,
aus gegebenem Anlass 

habe ich mich
zur Aufgabe des
Geschäfts zum

30. Januar 2021 
entschlossen.

Ich bedanke mich
bei Ihnen für die lang-

jährige Treue
und wünsche Ihnen 

alles Gute.
Herzlichst, Ihre

Mechthild Urbanek

Wir sind immer wieder auf der Suche nach tollen 
Rezepten (mit Foto) oder auch tollen Fotos für unsere 

Titelseite. Gerne können Sie sich bei uns via Email 
melden: info@vgv-waechtersbach.de
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Den 1. Modellbau-
sportclub Wächters-
bach e.V. gibt es jetzt 
seit über 25 Jahren. 
Im Jahre 1992 trafen 
sich immer wieder ein 
paar Modellbaufreun-
de mit ihren Modell-
autos um ihrem Hob-
by nachzugehen. Da 
es mit der Zeit immer 
mehr Interessierte 
gab die dem Modell-
bau verfallen waren, 
beschloss man ei-
nen Verein zu gründen, auch mit 
dem Gedanken als eingetragener 
Verein leichter ein Vereinsgrund-
stück für das Hobby zu finden. Im 
Jahre 1993 wurde der Verein 1. 
Modellbausportclub Wächtersbach 
e.V. mit 13 Mitgliedern gegründet. 
Volker Schneider übernahm als 
Erster Vorsitzender zusammen mit 
dem Zweiten Vorsitzenden Louic 
Chartier die Leitung. Dann begann 
die Suche nach einem geeigneten 
Grundstück was mit Hilfe der Stadt 
Wächtersbach auch gelang - wie 
man heute an dem ca. 3.000 m2 
großen Vereinsgelände sieht.
Der Verein beschäftigte sich damals 
mit ferngelenkten Schiffs-, Truck- 
und Automodellen in fast allen 
Maßstäben.
Im RC Bereich wurden Offroad 
Fahrzeuge im Maßstab von 1:6 bis 
1:10 - sogenannte Buggys - ge-
fahren, und zusätzlich wurde mit 
Schiffsmodellen auf dem Wäch-
tersbacher Schlossgarten Weiher 
Schaufahren veranstaltet. Der 
Verein veranstaltete über die Jahre 
Modellbauflohmärkte und mehrere 
Vorführungen auf der Wächters-
bacher Messe. Jetzt wuchs der 
Verein innerhalb kurzer Zeit auf 35 
Mitglieder an.
Im Laufe der Zeit setzte sich der 
neue Modellmaßstab 1:5 im RC 
Car Glattbahn Bereich immer mehr 
durch. Daraufhin beschloss der Ver-
ein eine Glattbahnstrecke auf sei-
nem Vereinsgelände zu erstellen.
Im Jahre 2003 wurde diese mit 
einer Länge von rund 250 Meter 
und einer Bahnbreite von 5 Meter 
errichtet. Jetzt war es für Modelle im 
Maßstab 1:5 bis 1:12 möglich mit 
Elektro oder Verbrennungsmotor 
diese Glattbahn zu nutzen.
Hier werden jedes Jahr Läufe zur 
Deutschen Meisterschaft veranstal-
tet, hierbei nahmen bis zu 80 Fahrer 
teil. Mehrere Vereinsmitglieder 
fuhren bis auf den 3. und 7. Platz 
bei der Deutschen Meisterschaft. In 
2010 wurde auf einem Teilstück des 
Geländes die neue Abteilung RC 
Funktionsmodellbau gegründet. 
Es hatten sich mehrere Mitglieder 
entschlossen einen Parcours, wel-
cher mit Straßen und Häusern für 
den Maßstab 1:14 und 1:16 sein 

sollte, zu erstellen. Nach ersten 
Planungen wurde damit begon-
nen Straßen und Brücken sowie 
eine Modellbau-Baustelle für die 
elektrisch angetriebenen Bagger/
Trucks/Raupen und Panzer zu 
bauen. In 2014 wurde diese Funkti-
onsmodellbau Strecke eingeweiht.
Ab 2010 bis heute wurde diese 
Strecke permanent ausgebaut und 
ist heute eine einmalige Anlage, 
die es so im Umkreis von rund 200 
Kilometern nicht gibt. Auf diesem 
Gelände werden regelmäßig Ver-
anstaltungen wie die Jährlichen 
Zwei-Tagestreffen des Funktions-
modellbaus veranstaltet. Dieses 
Zwei-Tagestreffen ist weit über 
die Regionen bekannt und zieht 
Besucher von bis zu 400 Kilometer 
Entfernung an. An diesen beiden 
Tagen nehmen bis zu 100 Gastfah-
rer mit ihren Fahrzeugen teil.
Heute gehören dem Verein über 
60 Mitglieder an, die sich in zwei 
Kategorien aufteilen. Einmal gibt 
es den RC Car Sport im Maßstab 
1:5 bis 1:10. Hier nehmen einige 
Mitglieder auch an Nationalen 
und Internationalen Rennen teil. 
Es finden jedes Jahr bis zu fünf 
Rennveranstaltungen auf unserem 
Gelände statt.
Des Weiteren gibt es den Funk-
tionsmodellbau der eine immer 
größere Beliebtheit erfährt. Hier 
werden LKW / Trucks / Baufahrzeu-
ge wie Bagger / Raupen und auch 
Panzer mit den Maßstäben 1:14 
und 1:16 gefahren. Es gibt eben-
falls verschiedene Veranstaltungen 
jedes Jahr.
Der 1. Modellbausportclub Wäch-
tersbach bietet ein breites Spek-
trum im Modellbau an, und freut 
sich über jeden Interessenten 
oder Modellbaufreund der zu uns 
kommt.

Auf unserer Homepage www.mbsc-
waechtersbach.de oder per Mail 
unter mbscw@arcor.de kann jeder 
Interessent Infos oder Fragen zum 
Verein stellen.
Ansprechpartner im RC Car Bereich 
ist der Erste Vorsitzende Roman 
Botha und für den Funktionsmo-
dellbau der Zweite Vorsitzende 
Klaus Domnik.

Kurzportraits:
Unsere Mitgliedsvereine stellen sich vor

1. Modellbausportclub Wächtersbach e.V.



Bekanntmachungen Ausgabe 23. Januar 2021
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Das Umweltamt 
berichtet, dass die Gräben, wie mit 
den Naturschutzbehörden abgestimmt 
und nach aktuellem Stand der Tech-
nik, gesäubert werden. Diese Arbeiten 
werden meist im Herbst nach Rück-
sprache mit der Wasserbehörde und 
der Naturschutzbehörde durchgeführt 
und nicht im Frühjahr. Für die Durch-
führung der Grabenräumung spielt 
das Wetter eine maßgebliche Rolle.
Die Gräben werden abschnittsweise 
mit einem speziellen Löffelbagger 
ausgehoben, somit wird nicht jeder 
Graben jährlich gesäubert. Dies ist 
nach aktuellem Kenntnisstand die 
schonendste Methode. Die Graben-
reinigung ist für den Hochwasser-
schutz unerlässlich und wird wie 
vorgeschrieben, und vorstehend 
beschrieben, mit einem Grabenlöffel-
bagger durchgeführt. Nebenbei läuft 
zusätzlich noch ein Mitarbeiter/eine 
Mitarbeiterin, der/die direkt Fische 
und andere Kleinstlebewesen, die zu 
sehen sind, in einem Eimer aufsam-
melt. Die aufgesammelten Lebewesen 
werden an einem geeigneten Ort 
wieder ausgesetzt. Der Aushub wird 
im Anschluss mindestens drei Tage 
direkt am Graben liegengelassen, 
damit die Tiere zurück in den Graben 
krabbeln können. 
Der Beginn der Grabenräumung 

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach startet eine Testphase für 
Luftfiltern mit UV-C-Technik, um 
die wirksamsten Geräte für die Kitas 
in Wächtersbach in Erfahrung zu 
bringen. 
Um die Sicherheit gegen Ansteckun-
gen mit Covid-19 zu erhöhen, hat der 
Haupt- und Finanzausschuss am 6. 
November 2020 und die Stadtverord-
netenversammlung am 3. Dezember 
2020 beschlossen, „Luftfilteran-
lagen“ für alle Kindertagesstätten 
anzuschaffen. Der Markt für Luftfil-
teranlagen ist je nach Aufgabenstel-
lung technisch sehr vielfältig, viele 
Geräte werden für diese Anwendung 
in extremen Preisspannen bewor-
ben, ohne dafür explizit ausgelegt 
und produziert zu sein oder eine 
entsprechende Wirksamkeit gegen 
Coronaviren nachzuweisen.
Die Stadt hat sich deshalb einer vom 
Baumanagement des MKK angesto-
ßenen Analyse angeschlossen. Diese 
hat sich im Wesentlichen an den 
Vorgaben und Veröffentlichungen 
des Umweltbundesamtes orientiert 
und führte bis Anfang Dezember zu 
keinem umsetzbaren Ergebnis.
Verantwortlich für die Ansteckung 
mit Covid-19-Viren sind die soge-
nannten Aerosole, die in Abhängig-
keit der Raumgröße, der Anzahl der 
Personen und deren Verweildauer in 
einem Raum ständig zunehmen.
Es gilt daher wirksame Geräte zu 
finden, die effektiv die Aerosolkon-
zentration reduzieren und wartungs- 
und bedienerfreundlich sind. 
Ein Wächtersbacher Bürger, pro-
movierter Verfahrenstechniker mit 
langjähriger wissenschaftlich-techni-
scher Erfahrung auf dem Gebiet der 
Filtrationstechnik, hat dem Magistrat 
in seiner vorletzten Jahressitzung 
einen Überblick zu üblichen Ab-
scheidemöglichkeiten von Partikeln 
und Aerosolen gegeben, mit dem 
besonderen Fokus auf die Reduzie-
rung von virusbehafteten Aerosolen 
in der Raumluft.
In Abwägung aller Vor- und Nach-
teile gängiger Verfahren wurde vom 
Magistrat beschlossen, den Kontakt 
zu Herstellern aufzunehmen, die 

Testphase für Luftfilter
Geräte zur Desinfektion mit UV-
C-Licht anbieten. Der Einsatz von 
filternden Einheiten wurde zunächst 
zurückgestellt, da virusbeladene Fil-
termedien überwacht, gewartet und 
ausgetauscht werden müssten, was 
zu großem Betriebsaufwand und Be-
triebsunterbrechungen durch hohen 
Hygieneaufwand bei der Wartung 
führen würde.
Zwischenzeitlich besteht Kontakt 
zu fünf namhaften Herstellern, mit 
dem Ziel, die wirksamsten Geräte 
für die Wächtersbacher Kita-Räume 
auszuwählen. Dazu ist auch ein kurz-
fristiger Probebetrieb vorgesehen, 
für den zwei Hersteller technische 
Begleitung zugesagt haben.
Die neuesten Veröffentlichungen des 
Umweltbundesamtes bestätigen die 
Wirksamkeit von UV-C-Geräten für 
die Desinfektion von Raumluft unter 
bestimmten Anforderungen, die vom 
Fraunhofer Institut an Geräten eines 
namhaften Herstellers getestet wur-
den, mit positivem Ergebnis.
Eines ist aber bei der intensiven 
Befassung mit den technischen Mög-
lichkeiten deutlich geworden: der 
Einsatz von Luftreinigungsgeräten 
mit UV-C-Technik ersetzt nicht die 
bekannten Maßnahmen zur Reduzie-
rung von Ansteckungen in Räumen. 
Abstand, Hygiene, Masken und 
regelmäßiges Lüften sind nach wie 
vor notwendig. Die zusätzliche UV-C 
Technik hilft aber, die Konzentration 
von virusbeladenen Aerosolen kon-
tinuierlich niedrig zu halten. „Nach 
einem Testlauf im Januar mit Mess-
Protokollen zur Luftreinhaltung und 
zur Geräusch-Entwicklung wissen 
wir mehr. Es wäre grob fahrlässig, 
angesichts bisheriger Erkenntnisse, 
Luftreiniger auf werbebasierten 
Aussagen zu beschaffen und damit 
die Kinder und Erzieher*innen einer 
Gefahr durch trügerische Sicherheit 
auszusetzen. 
Die Entscheidung, welche Geräte 
zum Einsatz kommen, wird selbst-
verständlich in Abstimmung mit dem 
Gesundheitsamt getroffen, denn Si-
cherheit geht vor“ so Bürgermeister 
Andreas Weiher.

Grabenräumung entspricht natur- und
wasserschutzrechtlichen Bestimmungen
Wächtersbacher Bauhof
leistet gute Arbeit:

wird ebenfalls mit der Unteren Na-
turschutzbehörde (UNB) und der 
Unteren Wasserbehörde (UWB) 
abgestimmt. Sowohl die UNB als 
auch die UWB waren bereits 2020 
vor Ort und haben sich das Vorgehen 
angeschaut und keine Mängel in der 
Vorgehensweise festgestellt.
Es gibt einen Grabenpflegeplan, der 
mit den Behörden und den Land-
wirten abgestimmt wurde. Hierzu 
gibt es eine Handlungsanleitung der 
Gemeinnützigen Fortbildungsge-
sellschaft für Wasserwirtschaft und 
Landschaftsentwicklung. An diese 
Vorgaben hält sich die Stadt.
Bereits im Jahre 2018 wurde aufgrund 
einer Eingabe von Landwirten ein-
deutig festgestellt, dass ein jährliches 
Mulchen der wasserführenden Grä-
ben im Auengebiet aus wasser- und 
naturschutzrechtlichen Gründen für 
die Zukunft abgelehnt wird, da das 
Naturschutzgesetz den Einsatz der 
Grabenfräse untersagt. Mittlerweile 
beträgt der Zeitaufwand für die na-
turschutzschonende Grabenräumung 
das zehnfache im Vergleich zur bis-
herigen Fräs-Methode.
Der Dienstvorgesetzte, Bürgermeister 
Andreas Weiher, stellt klar: „Ich stehe 
vollkommen hinter den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern des Bauhofs. Sie 
führen alle Tätigkeiten sehr gewissen-

haft aus und halten sich durch Weiter-
bildungen auf dem neuesten Stand der 
geltenden Vorschriften. Viele unserer 
Bauhofmitarbeiterinnen und -mitar-
beiter interessieren sich selbst für 

den Natur- und Umweltschutz. Schon 
alleine aus diesem Grund werden die 
Arbeiten mit großer Rücksichtnahme 
auf die Natur ausgeführt.“
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Wächtersbach. Aufgrund der ak-
tuellen Corona-Regelungen sollen 
Eltern in Hessen eine Kita-Betreuung 
nur in dringenden Fällen in Anspruch 
nehmen. In Wächtersbach hat sich 
damit die Belegung der Kitas seit 
Mitte Dezember auf ein Minimum 
reduziert.
„Es stellt sich daher die berechtigte 
Frage nach einem Erlass von Be-
treuungs- und Verpflegungskosten. 
Denn Eltern, die vielfach unter gro-
ßen Anstrengungen eine Betreuung 
außerhalb der Kita sicherstellen 
können, nehmen letztlich nicht die 
Leistung in Anspruch, für die entspre-
chende Beiträge entrichtet werden 
sollen“, erklärt Bürgermeister Wei-
her. Die dringenden Empfehlungen 

Wächtersbach. In seiner Sitzung 
am 6. Januar hat der Magistrat die 
Vergabe des Klimaschutzkonzeptes 
beschlossen. Die Stadt Wächtersbach 
hatte im März 2020 einen Antrag auf 
Förderung des Klimaschutzkonzeptes 
gestellt. Durch die Corona-Krise 
dauerte die Bearbeitung des Antrages 
sehr lang. Im November erhielt die 
Stadt die Mitteilung, dass die För-
derung des Klimaschutzkonzeptes 
durch das Land Hessen nicht möglich 
wäre. Um nicht noch mehr unnötige 
Zeit zu verlieren, hatte der Magistrat 
in seiner Sitzung am 10. November 
2020 beschlossen, das Konzept ohne 
die Inanspruchnahme von anderen 
Fördermitteln selbst zu finanzieren. 
Bürgermeister Andreas Weiher ist 
froh über diese Entscheidung und 
sagt: „Klimaschutz und Klima-
anpassung sind sehr wichtig. Aus 
diesem Grund ist die Erstellung eines 
fundierten Klimaschutzkonzeptes 
für die Stadt Wächtersbach wichtig. 
Der Vorteil eines ungeförderten 
Projektes besteht darin, dass wir 
uns nicht mehr im engen Korsett der 
Förderrichtlinien bewegen müssen 
und damit schneller in der Umset-
zung sind. Die Stadt Wächtersbach 
ist „Klima- und Energiekommune“, 
die seit Jahren Solardächer auf 
öffentlichen Gebäuden betreibt, 
Blühstreifen, auch private Baum- und 
Sträucheranschaffungen fördert, ein 
Bio-Energie beheiztes Schwimmbad 
und ein CO2-schonendes Bio-Energie 
Heizkraftwerk hat. Das Bio-Energie 
Heizkraftwerk hat seit der Inbetrieb-
nahme im Oktober 2009 den Gegen-

Kitas in Wächtersbach: 
Erlass von Betreuungs- und
Verpflegungskosten für Januar geplant

des Landes wirke daher quasi wie 
ein Betreuungsverbot. „Ich habe 
daher analog zum Juni-Beschluss 
der Stadtverordnetenversammlung 
den Magistrat zu einer Sondersitzung 
eingeladen, um über den Erlass von 
Betreuungs- und Verpflegungskosten 
für Januar 2021 zu beraten und hof-
fentlich auch Beschluss zu fassen.“
Sollte der Kostenerlass beschlossen 
werden, beziehe sich dieser sowohl 
auf die Betreuung im U3-Bereich, 
als auch auf den Ü3-Bereich, bei 
dem Betreuungen von mehr als sechs 
Stunden pro Tag kostenpflichtig sind. 
Zudem werde der Beschluss auch 
Bestandteil der nächsten Stadtver-
ordnetenversammlung.

Wächtersbach lässt
Klimaschutzkonzept erstellen

wert an CO2-Ausstoß von mehr als 
40.000 Kompaktwagen eingespart.“
Das Klimaschutzkonzept hat das 
Ziel, den CO2-Ausstoß und den 
Energieverbrauch nachhaltig zu redu-
zieren. Als Grundlage wird zunächst 
der kommunale Energiebedarf der 
Stadt Wächtersbach ermittelt. Die 
Bedarfsanalyse bildet detailliert die 
derzeit sowie in Zukunft benötigte 
Energie und den damit verbundenen 
Ausstoß an Treibhausgasen ab. An-
hand dieser Ermittlung können Ener-
giesteckbriefe für jeden einzelnen 
Stadtteil erstellt werden. Mit Hilfe 
der Energiesteckbriefe lassen sich 
schließlich Ziele und Maßnahmen 
Stadtteilbezogen definieren. 
Der Maßnahmenkatalog soll in enger 
Zusammenarbeit mit Politik, Wirt-
schaft, Vereinen und natürlich auch 
den Bürgerinnen und Bürgern ent-
wickelt und so auf die individuellen 
Gegebenheiten vor Ort abgestimmt 
werden. Es ist zurzeit geplant, den 
Beteiligungsprozess mit Präsenzver-
anstaltungen durchzuführen. Sollte 
dies jedoch auf Grund der Pandemie-
bestimmungen nicht möglich sein, 
sind die Beteiligungsveranstaltungen 
digital durchzuführen. 
Das Ziel ist, dass die Stadt Wächters-
bach zusammen mit allen interessier-
ten Akteuren ein Klimaschutzkonzept 
entwickelt, das in ein von der Politik 
abgestimmtes Handlungsprogramm 
mündet. Dieses Programm soll kon-
krete und pragmatische Maßnahmen 
enthalten, die kurz-, mittel- und 
langfristig umgesetzt werden können.

Wächtersbach. Die Corona-Pan-
demie hat die Messe Wächtersbach 
2020 verhindert. „So konnte unsere 
Wächtersbacher Messe nach über 70 
Jahren zum ersten Mal – aufgrund 
der Pandemie – nicht stattfinden“, 
erinnern Ute Metzler, Geschäfts-
führerin der Messe Wächtersbach 
GmbH und Aufsichtsratsvorsitzender 
Andreas Weiher. Dabei habe man 
die Kosten für die Vorbereitung der 
alljährlich im Mai stattfindenden 
Verbrauchermesse, dank der beson-
deren Voraussicht und Sorgfalt, noch 
erträglich geringhalten können. Denn 
für eine solch umfangreiche neuntä-
gige Veranstaltung, wie die Messe 
Wächtersbach, sind auf Monate 
hinaus schon Planungen gelaufen 
und damit auch Kosten entstanden. 
Doch wie ist die Prognose für die 
Messe 2021 – im Hinblick, dass 
teilweise Vorbereitungen von mehr 
als einem Jahr für diese traditionelle 
und größte Verbrauchermesse Hes-
sens mit einem Aktionsradius von 
über 100 Kilometern notwendig sind. 
Derzeit steht das Land unter einem 
verschärften Lockdown, die Impf-
aktionen sind angelaufen, eine Her-
denimmunität wird in ca. einem Jahr 
erwartet. Aktuell sieht man seitens 
der Messe Wächtersbach GmbH kei-
ne Möglichkeit, vor Anfang Februar 
eine Aussage zu einer verlässlichen 
Planung für 2021 zu treffen. 
Trotz der schwierigen derzeitigen 
Lage wolle man es sich weder ein-
fach und bequem machen, und die 
Messe 2021 voreilig absagen; noch 
notwendige Entscheidungen einfach 
auf die lange Bank schieben. Viel-
mehr sei man bereits damit befasst, 
ein Konzept zu erarbeiten, welches 
einen „Re-Start“ der Messe 2021 
ermögliche. 
Umso unverständlicher sieht man 
die Berichterstattung von Parteien 
und politischen Gruppierungen. 
Darin wurde versucht, die Messe 
Wächtersbach insgesamt in Frage zu 
stellen und teilweise dubiose Verbes-
serungsvorschläge in den Raum zu 
stellen. Diese Initiativen dienen dazu, 
der Messe Wächtersbach zusätzlich 
zu dem Problem Corona-Pandemie 
Schaden zuzufügen und insbesondere 
das Messemanagement zu diskredi-
tieren. Es muss jedem bewusst sein, 
dass die Messe Wächtersbach auf 
Grund der Pandemie eine schwierige 
Phase zu bewältigen hat, so wie auch 
alle anderen Messen in Deutschland. 
Das Messewesen liegt de facto am 
Boden und in Wächtersbach wird 
noch „nachgetreten“. Dies sollte 
doch allen Parlamentariern und die, 
die es noch werden wollen, vermittelt 

Messe Wächtersbach: 
Verhaltene Zuversicht
zu den Planungen für das Jahr 2021

werden – so der dringende Wunsch 
der Messe-Geschäftsführung.
Der FAMA -Fachverband Messen 
und Ausstellungen-, hat in seiner 
Pressekonferenz Ende November 
2020 dazu festgestellt: Durch Messen 
initiierte Produktionseffekte betragen 
für die heimisch Wirtschaft jährlich 
rund 28 Milliarden Euro. Die Mes-
sebranche sichert mehr als 230.000 
Arbeitsplätze in der Hotellerie, der 
Gastronomie, im produzierenden 
Gewerbe oder bei Verkehrsbetrie-
ben und im Handel. „Messen sind 
damit systemrelevant für den Wirt-
schaftsstandort Deutschland“, so der 
FAMA. Die Geschäftsführung der 
Messe Wächtersbach GmbH sowie 
der Vorsitzende des Aufsichtsrats, 
Andreas Weiher, verweist in diesem 
Zusammenhang darauf, dass sie nicht 
nur für die alljährlich stattfindende 
neuntägige Verbrauchermesse ver-
antwortlich zeichnet. Auch der von 
ihr geleitete Betrieb des Bürgerhau-
ses wurde durch Corona schwer in 
Mitleidenschaft gezogen – durch 
die Einnahmeverluste wegen der 
Absage zahlreicher Veranstaltungen 
und Tagungen. Hinzu kommen die 
finanziellen Einbußen angesichts der 
zeitweisen Schließung der Gastrono-
mie und die Einschränkungen durch 
die Abbrucharbeiten des angrenzen-
den alten Rathauses.
Die von der Messe Wächtersbach 
GmbH durchgeführten Veranstal-
tungen wie Kunsthandwerker-Markt, 
Leisenwälder Heiratsmarkt, Herbst-
markt und Weihnachtsmarkt wurden 
entweder aufgrund Corona abgesagt 
oder mit erheblichen finanziellen 
Verlusten durchgeführt. Weiterhin 
sind die Gastveranstaltungen auf dem 
Messegelände wie die Caravan-Tage, 
die internationale Zeltmesse, die 
WCV-Karnevalsveranstaltung „Zu-
grummel“, die MSC-Rallye und die 
Flohmärkte ausgefallen und haben 
zu finanziellen Verlusten geführt. 
Das Autokino auf dem Messege-
lände war zwar ein „Trost-Pflaster“ 
und fand große positive Resonanz 
bei der Bevölkerung, war aber kein 
finanzieller Erfolg, so die Bilanz der 
Messe Geschäftsleitung. 
Mit verhaltener Zuversicht blicken 
wir auf das Messejahr 2021 und 
hegen die Hoffnung, Anfang Februar 
2021 eine stabile Basis für eine seriö-
se und verlässliche Planung zu erhal-
ten, so die Messe-Geschäftsführung 
im Jahresausblick.
Für weitere Informationen: 
Messe Wächtersbach GmbH, Main-
Kinzig-Str. 31, 63607 Wächtersbach, 
info@messe-waechtersbach.de, 
www.messe-waechtersbach.de

www.waechtersbach-online.de



Wächtersbach. Grundlos werden 
die Wächtersbacher Bürgerinnen und 
Bürger durch vermeintliche Infor-
mationspolitik der „Freien Wächter“ 
verunsichert. Die Stadtwerke Wäch-
tersbach GmbH kritisiert, dass ohne 
Blick auf Sach- und Rechtslage keine 
seriöse Informationspolitik durch die 
Freien Wächter betrieben wird. Der 
Parameter Nitrat in der Quelle Lei-
senwald ist schon seit vielen Jahren 
eine Thematik, die immer mit großer 
Transparenz kommuniziert wird. Eine 
kontinuierliche Berichterstattung über 
die Entwicklung der Nitratwerte in 
Leisenwald erfolgt seit dem Jahr 2007 
in regelmäßigen Abständen. Sei 2007 
gibt es eine Kooperationsvereinbarung 
zwischen den Stadtwerken und den 
Landwirten über die Bewirtschaftung 
der Flächen im Wasserschutzgebiet in 
Leisenwald. Diese wurde aufgrund der 
Nitratwertentwicklung ausgearbeitet 
und wird seitdem durch ein beauf-
tragtes Ingenieurbüro begleitet sowie 
vom Regierungspräsidium Darmstadt, 
der Wasserbehörde des Main-Kinzig-
Kreises und den Stadtwerken Wäch-
tersbach überwacht.
„Die Zusammenarbeit mit den betrof-
fenen Landwirten läuft von Anfang an 
außerordentlich gut. Alle Beteiligten 
sind sich ihrer Aufgabe im Sinne des 
Grundwasserschutzes mehr als be-
wusst und handeln dementsprechend“, 
so Geschäftsführer Andreas Weiher. 
Die bisherigen Ergebnisse sind durch-
weg als Erfolg einzustufen, da die sehr 
oberflächennahe Quelle in Leisenwald 
den äußeren Einflüssen deutlich mehr 
und schneller ausgesetzt ist als ein 
einhundert Meter tiefer Brunnen. Die 
Quelle Leisenwald weist zudem eine 
enorm hohe Schüttung auf, was be-
deutet, dass selbst in Trockenperioden 
der Sommermonate Trinkwasser in 
überdurchschnittlich hohem Maße zur 
Verfügung steht. Auch deshalb werden 
alle Anstrengungen unternommen, 
diese ergiebige Quelle zu erhalten. 
Der kontinuierliche Anstieg des Ni-
tratwertes in den Jahren vor 2007 
konnte mittlerweile gestoppt werden 
und ist das Ergebnis unermüdlichen 
Einsatzes aller Beteiligten. Hierbei 
ist natürlich auch zu erwähnen, dass 
nicht nur die Landwirte einen Einfluss 
über die Bodenbewirtschaftung aus-
üben können. Wetter und klimatische 
Einflüsse stellen weitere wichtige 
Faktoren dar, die von keinem von uns 
direkt beeinflussbar sind, die sich aber 
unmittelbar auf die landwirtschaftlich 
genutzten Flächen und somit auf das 
Grundwasser auswirken.
Hier sind wir sicherlich alle als 
Verbraucher und Konsumenten des 
täglichen Bedarfes gefragt, unser 
Verhalten immer wieder auf den 
Prüfstand zu stellen. Umweltzustände 
wie diese sind weltweit auch immer 
auf das Konsumverhalten Aller zu-
rückzuführen. Die Landwirtschaft 
ist in vielerlei Hinsicht gezwungen, 
Monokulturen anzubauen und Mast-
betriebe zu bewirtschaften, um das 
Kaufverhalten der Bevölkerung zu 

Wächtersbach. „Es ist noch mal gut 
gegangen“, so ein Kommentar eines 
Bauhofmitarbeiters. Ein Kirsch-
baum an der Friedhofsmauer an der 
Wittgenborner Straße konnte der 
Schneelast nicht mehr Stand halten 
und ist in den frühen Abendstunden 
umgefallen. Die Spitze ragte bis auf 
die Gegenfahrbahn. Zum Glück gab 
es keine Personen- oder Sachschäden. 
Die Feuerwehr hat unverzüglich Stra-
ße und Gehweg freigeschnitten, der 
Bauhof das Holz und zwei weitere 
umfallgefährdete Bäume beseitigt.
Die Stadt weist aus diesem aktuellen 
Anlass darauf hin, dass Eigentümer 
für Folgeschäden von Schnee- oder 

Eigentümer haften für
umgefallene Bäume und Folgeschäden

Windbruch für die Folgen haften. 
Im Rahmen der sogenannten Ver-
kehrssicherungspflicht sind Rück-
schnitte oder Fällungen oft das 
einzige Mittel. Deshalb sollte jeder 
Eigentümer seine Gehölze zweimal 
im Jahr auf Bruchgefahr prüfen oder 
prüfen lassen. Im Stadtwald gilt die 
Verkehrssicherungspflicht auf den 
markierten Wegen. Abseits dieser 
Wege nicht. Das heisst hier werden 
die Bäume nicht auf Bruch untersucht 
und zurückgeschnitten. Daher sollte 
aus Sicherheitsgründen bei Wind 
oder Schnee der Bereich abseits der 
markierten Wege gemieden werden. 
Dies gilt im Übrigen für alle Wälder.

Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH kritisiert Panikmache der Freien Wächter

befriedigen. Wohin dann mit Gülle 
und Mist? Auch diese Lager müssen 
geleert werden; daher werden sie 
sowohl zur Ertragserhaltung als auch 
zur Wettbewerbsfähigkeit auf den 
Flächen ausgebracht. Aber gerade in 
Leisenwald erfolgt dies nun schon 
seit vielen Jahren sehr kontrolliert 
und in deutlich geringeren Mengen als 
das nach der Düngemittelverordnung 
eigentlich erlaubt ist. Viele ehemalige 
Äcker wurden wieder in Grünland 
umgewandelt, da auf Grünland eine 
Auswaschung des Nitrats in wesent-
lich geringerem Ausmaß stattfindet als 
auf den umgebrochenen Ackerböden. 
Hier wurde bereits viel an sämtli-
chen beeinflussbaren Stellschrauben 
gedreht und auch immer wieder 
darüber berichtet. Eine mangelnde 
Transparenz vorzuwerfen, spricht für 
mangelnde Information oder bewusst 
falsche Information seitens der Freien 
Wächter. Seit vielen Jahren werden wir 
gerade in der Nitratwertentwicklung 
von renommierten Ingenieurbüros 
und Hydrogeologen begleitet und es 
fließen Fachwissen aus Studien und 
jahrzehntelange Erfahrung in die 
Ausführungen vor Ort mit ein. Die 
Stadtwerke Wächtersbach GmbH ist 
für konstruktive Anregungen und Ge-
spräche jederzeit dankbar und offen. 
Nicht aber für Demoralisierung und 
Verunglimpfungen sowie Verunsi-
cherung der Bürgerinnen und Bürger.
Zu keiner Zeit hat sich der Verfasser 
des Freie-Wächter-Artikels mit den 
Stadtwerken in Verbindung gesetzt 
und um Auskünfte zu dieser Thema-
tik gebeten. Panik verbreiten und die 
Angst der Bürgerinnen und Bürger 
schüren hat nichts mit Informations-
politik zu tun. Das eigentliche Ziel 
wurde damit weit verfehlt und hat mit 
Transparenz rein gar nichts zu tun. 
Zudem wird die jahrzehntelange gute 
Arbeit jedes einzelnen Mitarbeiters 
der Stadtwerke Wächtersbach GmbH 
massiv in Frage gestellt. „Das kann 
und darf so nicht auf dem Rücken der 
Mitarbeiter ausgetragen werden“, 
so Geschäftsführer Andreas Weiher. 
Alle Mitarbeiter der Stadtwerke sind 
für sämtliche Auskünfte in Sachen 
Trinkwasser erreichbar und stehen 
den Bürgerinnen und Bürgern in allen 
Belangen dieser Thematik gerne Rede 
und Antwort. 
Das Thema Trinkwasser ist äußerst 
komplex und ist daher nicht ohne 
Grund das bestüberwachteste Lebens-
mittel überhaupt. Die Ergebnisse der 
Trinkwasseruntersuchungen werden 
auf der Homepage der Stadt Wäch-
tersbach veröffentlicht. Eine Erklä-
rung und Erläuterung jedes einzelnen 
Parameters ist allerdings deutlich zu 
umfangreich und macht die ganze 
Sache extrem unübersichtlich. Eine 
Erläuterung im Einzelfall ist selbst-
verständlich immer möglich und kann 
dann auch in Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen, unabhängigen Untersu-
chungslabor erfolgen. Die Vorgaben 
für die Untersuchungen ergeben sich 
aus der Trinkwasserverordnung sowie 

der Kontroll-Bescheide des Regie-
rungspräsidiums Darmstadt und des 
Gesundheitsamtes Gelnhausen.
Die Einhaltung der empfohlenen 
Grenzwerte von Nitrat in der Zuberei-
tung von Babynahrung kann von den 
Stadtwerken nur als Hinweis erfolgen. 
Eine rechtliche Grundlage für die Fest-
setzung eines Grenzwertes existiert 
nicht. Im Bericht der Freien Wächter 
wird die Mineralwasserverordnung 
herangezogen. Dies ist falsch und 
eine Irreführung. Die Mineralwasser-
verordnung macht Vorgaben für die 
Getränkeindustrie und nicht für Trink-
wasser. Eine Vermischung der Grenz-
werte von Trinkwasser- und Mine-
ralwasserverordnung ist schlichtweg 
falsch und beweist, dass hier bewusst 
Verunsicherung geschürt werden soll. 
Das Bundesinstitut für Risikobewer-
tung veröffentlicht die Festsetzungen 
der Nitratwerte in Lebensmitteln auf 
der Seite www.bfr.bund.de. Hier kön-
nen sich die Verbraucher über weitere 
Grenzwerte, Risikobewertungen und 
Empfehlungen informieren. Ebenso 
auf der Seite des Umweltbundesamtes 
www.umweltbundesamt.de. 
Aufsichtsratsvorsitzender Oliver Peetz 
weist in diesem Zusammenhang noch 
einmal darauf hin, dass die Stadtwerke 
Wächtersbach GmbH in den vergan-
genen Jahren bereits viele Ausgaben 

für die Einleitung einer Kehrtwende 
der Nitratwertentwicklung der Quelle 
Leisenwald generiert hat und auch 
die Planungen der nächsten Jahre 
in diesem Umfange weiterlaufen. 
Aber auch in anderen Stadtteilen und 
anderen Bereichen der Trinkwasser-
versorgung sieht er die Stadtwerke 
Wächtersbach sehr solide aufgestellt. 
„Wir wirtschaften mit den Einnahmen 
der Wassergebühren und sind daher 
den Bürgerinnen und Bürgern ge-
genüber verpflichtet, in ihrem Sinne 
wirtschaftlich zu haushalten. Wir sind 
daher über den überdurchschnittlichen 
Einsatz aller unserer Mitarbeiter 
froh, die sich in allen Belangen – 
Überwachung aller Hochbehälter, 
Tiefbrunnen, Quellen, Pumpstationen 
und deren Erhaltung und Sanierung; 
Ausbau, Instandhaltung und Überwa-
chung Leitungsnetz; Hausanschlüsse 
(Reparaturen und Neuverlegung); 
Dokumentation und Qualitätssiche-
rung; Fernwirksystemüberwachung; 
Auswertung Analyseberichte, Was-
serschutzgebiete, Aufbereitung usw. 
– für unser Trinkwasser einsetzen. 
Weiterhin sind wir sehr stolz darauf, 
dass eine solide Planung eine stabile 
Wasserpreispolitik gewährleistet“, so 
Aufsichtsratsvorsitzender Oliver Peetz 
abschließend.
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Wächtersbach. „Außergewöhn-
liche Zeiten erfordern außerge-
wöhnliche Getränke“, erklärt Mar-
tha Pfahl, die ja vielen eher als 
„die Sekt-Göttin des Altkreises 
Gelnhausen“ bekannt ist. Weil die 
Fastnacht aber dieses Jahr nicht 
wie gewohnt stattfinden kann, lädt 
der 1. Wächtersbacher Carneval-
Verein 1961 e.V. (WCV) am 6. 
Februar, ab 19.11 Uhr, zu einem 
außergewöhnlichen, aber dennoch 
professionellen, ROSA-Online-Bier-
Tasting mit Biersommelier Andreas 
Heider ein. Mit von der Partie sind 
auch Trude Trash und Tarabas van 
Luk, die viele WCV-Fans schon von 
der ROSA-Sitzung kennen.
Andreas Heider, professioneller 
Biersommelier, wird zu den einzel-
nen Bier-Sorten viele Hintergrund-
Informationen liefern und erklärt 
Aussehen, Geruch und Geschmack 
zu jedem Bier. „Denn wer Bier ver-

„Wer Bier versteht, der muss es lieben!“ 

ROSA-Biertasting mit rosa Gästen
steht, der muss es lieben“, so And-
reas Heider. Und weil es um Liebe 
geht, verzichtet auch Martha Pfahl 
gerne mal auf ihr „Sektchen“ und 
hat sich für das Tasting ausschließ-
lich Biersorten mit rosafarbenem 
Hintergrund gewünscht. Gestan-
dene Bierkenner müssen aber jetzt 
keinen Schreck bekommen, es ist 
für jeden Geschmack etwas dabei. 
„Und beim Bier gilt das gleiche, 
wie im Bett: Man muss immer mal 
etwas neues ausprobieren!“, erklärt 
Martha Pfahl.
Zwischen den einzelnen „Bier-
Stationen“ wird das Tasting mit 
frech-frivolen Gags und wunder-
barem Gesang von Trude Trash 
und Tarabas von Luk eingerahmt. 
So wird das heimische Sofa zur 
klitzekleinen Narrhalla und es weht 
die heiße Luft der ROSA-Sitzung 
durch das eigene Wohnzimmer. 
Es verspricht also ein lustiger und 
gleichzeitig lehrreicher Abend zu 
werden.
Der Ticket-Preis liegt bei närrischen 
22,22 Euro. Darin enthalten sind 
ein Bier-Paket mit sechs verschie-
denen Biersorten, ein professio-
nelles Biertasting und ein ca. 2 bis 
2,5-stündiges Rahmenprogramm 
mit Trude Trash, Tarabas van Luk 
und Martha Pfahl. Die Bier-Pakete 
können ab einem bestimmten 
Datum in Trageser‘s Saftladen in 
Altenmittlau oder im WCV-Casino 
abgeholt werden. Ein Versand ist 
gegen Aufpreis auch möglich.
Details zu Buchung und Ablauf gibt 
es unter www.wcv.info. Dort können 
auch seit 11. Januar die Tickets 
online gebucht werden.

Wächtersbach. Die Stadt Wächters-
bach möchte mit einem Fördergeld 
von 500,- Euro zehn musikbegeis-
terte Kinder im Alter von sechs bis 
14 Jahren unterstützen. Unter dem 
Motto „wer malt, spielt schon bald“, 
können Kinder im Alter von sechs 
bis 14 Jahren ihr Wunsch- bzw. 
Lieblings-Instrument malen und das 
Bild bei der Stadtverwaltung bis zum 
5. Februar einreichen. 
Im Losverfahren wird dann ent-

„Wer malt, spielt schon bald“ - 
Male dein Wunsch- oder Lieblings-Instrument -
Einsendeschluss verlängert bis 5. Februar
Stadt fördert musikbegeisterte Kinder 
im Alter von sechs bis 14 Jahren

schieden, wer bei der Musikschule 
Ballin in Wächtersbach an dem 
„Schnupper-Projekt“ teilnehmen 
kann. Pro Kind sind vier geförderte 
Termine angesetzt (Gesamt-Wert pro 
Gutschein 50,- Euro), entweder im 
Monats-Block oder nach Absprache. 
Da die Pandemie-Lage momentan 
noch sehr angespannt ist, die Musik-
schule aber eine Präsenz-Situation für 
die Kurse favorisieren würde, haben 
die Gutscheine kein Verfallsdatum. 



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Seit sechs Jahren gibt es nun die 
Mobile Physiotherapie Anke Körner. 
Allerdings war das letzte Jahr ein 
sehr hartes Jahr. Und es hält ja auch 
leider noch an. 
Corona hat viele Firmen an den 
Rande des Abgrunds gebracht. Doch 
Anke Körner möchte nicht aufgeben. 
Aktuell hat auch sie ein Berufsver-
bot, da sie ja keine Praxis hat, son-
dern mobil ist und normalerweise zu 
den Patienten fährt. 
Trotzdem macht sie weiterhin ihre 
Aktionen (wie zum Beispiel aktuell 
die 3er-Karte Massage), die man 
jetzt als Gutscheine erwerben und 
später, wenn es wieder möglich ist, 
einlösen kann. Generell können Sie 
sie aktuell mit einem Gutscheinkauf 
unterstützen!
Bereits vor der Pandemie musste die 
Mobile Physio auf Grund der hohen 
Nachfrage das Gebiet auf Wäch-
tersbach samt Stadtteile begrenzen. 
Sobald sie wieder loslegen darf, ist 
es auch leider nicht anders möglich.

Ihr Angebot ist besonders für be-
rufstätige, ältere oder auch frisch 
operierte Menschen sehr interes-
sant. Aber auch Personen, die im 
Pflegeheim sind, können ausserhalb 
ihrer Rezepte den Service nutzen. 
Zwar nimmt Anke Körner mittlerwei-
le eine kleine Fahrtkostenpauschale, 
jedoch hält sie diese so gering wie 
möglich, denn jeder sollte sich eine 
gute Therapie leisten können. Auch 
Kinder und Jugendliche können sich 
behandeln lassen, vorausgesetzt 
ein Erziehungsberechtigter ist an-
wesend. 
Anke Körner weist noch 
einmal darauf hin, dass 
sie keine Kassenrezepte 
oder BG-Rezepte (Be-
rufsgenossenschaft) 
annehmen kann. Ihr 
Angebot richtet sich an 
Selbstzahler, Personen 
mit Privatrezepten oder 

Beihilfeversicherte.
Etwas ist ihr besonders wichtig: Die 
Therapiezeit/Behandlung beginnt 
erst, wenn der Kunde auf der Massa-
geliege Platz genommen hat. Vorher 
wird die Zeit nicht berechnet. 
Ihre Termine kann sie montags bis 
freitags flexibel vergeben, genau 
an die Bedürfnisse ihrer Patienten 
angepasst. In dringenden NOT-
FÄLLEN ist sie auch samstags und 
sonntags für Sie unterwegs (z.B. 
Hexenschuss). Sollten Sie mal einen 
gebuchten Termin nicht wahrneh-
men können, bittet Anke Körner aus 
organisatorischen Gründen darum, 
ihn 24 Stunden vorher abzusagen. 
Ist dies nicht möglich, fallen 100 
Prozent der Kosten an.
Man findet die Mobile Physiothe-
rapie Körner auch auf Facebook. 
Hier gibt es ab und zu nochmal 
kurzfristige Specials. Ebenso kann 
man Mitglied in ihrer WhatsApp-
Gruppe werden. Somit ist man 
immer direkt informiert, wenn es 
neue Aktionen gibt!

Kleiner Auszug aus der Preisliste:
Klassische Massage, ab 18,- Euro

Krankengymnastik
30 Minuten, 20,- Euro

Kinesio-Taping, 6 bis 18,- Euro

Manuelle Lymphdrainage,
ab 16,- Euro

Hot Stone, ab 30,- Euro

Alle Leistungen sind als Gutschein 
erhältlich und eignen sich prima als 
Geschenk.
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INNENSTADT
Özduman, Mustafa Hainhofweg 62 03.02.1936 85
König, Alexander Ysenburgerstraße 21 06.02.1941 80
Bostancioğlu, Melahat Friedrich-Wilhelm-Straße 14 10.02.1951 70
Dickert, Peter Schlossstraße 1 15.02.1951 70
Fritz, Gerlinde Vogelsbergstraße 28 16.02.1936 85
Jordan, Maria-Karina Wirtheimer Straße 15 17.02.1941 80
Brauer, Horst Im Ziegelgarten 36 18.02.1936 85
Martinez, Gerda Brunnenstraße 32 21.02.1946 75
Schäfer, Jutta Calaminusstraße 26 24.02.1951 70

AUFENAU
Korn, Harald Martin-Luther-Straße 20 08.02.1951 70

HESSELDORF
Sturm, Dieter Taunusstraße 18 03.02.1946 75
Wies, Manfred Am Holderstrauch 14 12.02.1951 70

WALDENSBERG
Talmon, Manfried Arnaudstraße 6 12.02.1951 70

WITTGENBORN
Jung, Werner Spielberger Straße 21 17.02.1951 70

Ratgeber: „Teurer Sprit:
Hier kommen die Spartipps“
Main-Kinzig Kreis & Wetterau. 
Der ACE Pressesprecher gibt den 
Hinweis, dass sich ein Blick auf die 
Internetseite www.clever-tanken.de 
lohnt. Anbei ein paar Spartipps.
Gewicht reduzieren
Regelmäßig den Kofferraum ent-
rümpeln und ungenutzte Dachge-
päckträger abmontieren zahlt sich 
aus: 20 Kilogramm weniger an 
Bord können den Verbrauch eines 
modernen Fahrzeugs um 0,2 Liter 
pro 100 Kilometer senken. 
Reifendruck prüfen
Zu wenig Luft in den Reifen wirkt 
sich nicht nur ungünstig auf das 
Fahrzeughandling und den Brems-
weg aus, sondern erhöht auch den 
Spritverbrauch deutlich. Schon 0,5 
bar weniger Luft als vom Hersteller 
empfohlen und der Kraftstoffver-
brauch steigt um rund fünf Prozent. 
Deshalb: Mindestens einmal im 
Monat den Reifendruck prüfen.
Motorpflege ist wichtig
Der Einfluss auf den Verbrauch 
beginnt bereits bei der Auswahl des 
Motoröls: Leichtlauf-Motoröl bietet 
je nach Betriebsbedingung ein 
Sparpotenzial zwischen zwei und 
sechs Prozent. Ebenso empfiehlt 
sich ein regelmäßiger Blick auf den 
Luftfilter. Kontrolle und Austausch 
des Filters erledigt der Fachmann 
in wenigen Minuten. ACE-Tipp: Eine 
falsch eingestellte Klimaanlage 
kann bis zu zwei Liter Benzin pro 
100 Kilometer schlucken. 

Preise in Echtzeit vergleichen
Innerhalb einer Stadt können die 
Preisunterschiede je Liter Kraftstoff 
mitunter erheblich sein. ACE-Tipp: 
Tankpreise in Echtzeit vergleichen. 
Die ACE-App beispielsweise listet 
auch Tankstellen, die nicht auf 
dem direkten Weg liegen. Hier gilt: 
Kleinere Umwege zur günstigeren 
Zapfsäule sind legitim, größere zu 
vermeiden.
Die richtige Zeit zum Tanken
Morgens im Berufsverkehr kostet 
Tanken am meisten. Erst am Nach-
mittag sinken die Spritpreise. Am 
Abend – in der Regel zwischen 18 
und 20 Uhr – ist dann der günstigste 
Zeitraum erreicht. Zudem gilt: Ist 
eine Tankstelle vergleichsweise 
günstig, bleibt sie es meist auch.
Konstante, angepasste Ge-
schwindigkeit
Sprit sparen bei voller Fahrt? Der 
Trick: eine möglichst konstante 
Geschwindigkeit und am besten 
nicht zu schnell. Hat das Fahrzeug 
einen Tempomat, trägt dieser auf 
Autobahnen oder ebenen Straßen 
zum gleichmäßigen Fahren bei. 
Die Geschwindigkeit sollte dabei 
zugunsten der Verkehrssicherheit 
und der Tankrechnung besser 
niedriger ausfallen. Denn wer dem 
Motor das letzte Quäntchen Leis-
tung abverlangt, treibt auch den 
Spritverbrauch in die Höhe.
Der ACE Auto Club Europa: www.
ace.de

Ein herzliches Dankeschön für die vielen Anrufe,
Briefe und Geschenke zu meinem 

90. Geburtstag.
Ich habe mich sehr gefreut, dass ich in meiner 

Heimatstadt noch nicht vergessen bin.

Mechthild Wildner
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Samstag, 23.: kein Gottesdienst. 
Sonntag, 24.: 9.30 Uhr: Hochamt. 
Samstag, 30.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 24.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 31.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.
Bitte beachten Sie die erforderli-
chen Corona Schutzmaßnahmen 
während der Gottesdienste.

Katholische Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Die Kirchengemeinde kann zur 
Zeit keine festen Termine veröf-
fentlichen. Bitte beachten Sie die 
Homepage www.kirche-waech-
tersbach.de oder unser Termin-

Kirchliche Nachrichten Ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Samstag, 23.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Pastor Dr. Hermann 
Gschwandtner. Mittwoch, 27.: 18 
Uhr: Bibel-, und Gebetsstunde. 
Mittwoch, 10. Februar: 18 Uhr: 
Bibel-, und Gebetsstunde

„Es gelten für die Teilnehmer 
unsere Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke.“

telefon: 06053-70 77 812. Dort 
können Sie aktuell alle Termine 
abhören. Eine Andacht können Sie 
über das Andachtstelefon 06053-
70 77 814 anhören.

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim

Sonntag, 24.: 10 bis 11 Uhr: 
Offene Kirche in Waldensberg 
mit Gottesdienst to go. Sonntag, 
31.: 10 bis 11 Uhr: Offene Kirche 
in Spielberg mit Gottesdienst 

to go. Wir bitten, die geltenden 
Hygienemaßnahmen einzuhalten. 
Weitere Informationen erhältlich im 
Pfarramt bei Pfrin. Dürmeier, Tel. 
06054-9097091 oder per Email: 
Pfarramt.Spielberg@ekkw.de

Wächtersbach. Die Aktion Drei-
königssingen möchte dieses Jahr 
durch das gewählte Motto: „Kin-
dern Halt geben – in der Ukraine 
und weltweit“, Kinder ohne oder 
mit eingeschränkter elterlicher 
Fürsorge schützen und stärken.
Bedingt durch die Pandemie sind 
die Sternsinger in Wächtersbach 
am Sonntag, 10. Januar, auf et-
was anderen Wegen gegangen. 
Im Anschluss des Hochamtes 

Pfadfinder bringen den Segen

Die Sternsinger
auf etwas anderen Wegen

um 9.30 Uhr, hat Pfarrer Rainer 
Heller die Sternsinger symbo-
lisch ausgesendet. Die Leiter der 
Pfadfindergruppe St. Bonifatius 
in Wächtersbach haben sich 
an diesem Sonntag aufgeteilt 
und als Einzelpersonen den 
angemeldeten Haushalten einen 
gesegneten Türaufkleber vorbei-
gebracht oder den Segensgruß 
mit Kreide an die Haustüren 
geschrieben.

Sonntag, 24.: 9.15 Uhr Gottes-
dienst in Aufenau.
Alle Gottesdienste unter Vorbe-

halt. Wir bitten alle Gottesdienst-
besucher die Corona Schutzmaß-
nahmen einzuhalten.



Wächtersbach. Der Klimawandel 
mit seinen verheerenden Folgen 
stellt die gesamte Weltbevölkerung 
vor große Herausforderungen. Die 
Natur und letztlich auch wir Men-
schen bekommen die rasanten 
Veränderungen immer häufiger 
schmerzlich zu spüren. Die Corona 
Pandemie verschärft noch zusätz-
lich die angespannte Lage. In dieser 
Krisensituation ist gemeinsames 
Handeln gefragt. Wer jetzt ökolo-
gisch, kreativ und nachhaltig agiert, 
ist der Gewinner von morgen.
Wächtersbach ist in Sachen Klima-
und Energiepolitik auf einem guten 
Weg und kann mit Stolz schon eine 
beachtenswerte Bilanz vorweisen.
Für eine Verbesserung der Mobili-
tät und des Klimaschutzes ist der 
weitere Ausbau von Radwegen 
geplant. Die neuen Fahrradboxen 
am Bahnhof bewegen immer mehr 
Menschen dazu, öfters auf das 
Fahrrad umzusteigen, ein erster 
Grundstein ist gelegt. Für Schu-
len und öffentliche Einrichtungen 
fehlen aber noch sichere Abstell-
und Lademöglichkeiten - auch für 
E-bikes. Wächtersbach, mit seiner 
geographischen Lage ist das Tor 
für Fahrradtouren in den Spessart, 
Vogelsberg, Rhön, Wetterau und 
Main-Kinzig Kreis, eine Anreise 
kann klimafreundlich mit der Bahn 
erfolgen.
Der Radsport in der freien Natur 
erfreut sich immer größerer Be-

Neue Radfahrerlebnisse-jetzt auch in Wächtersbach erfahrbar machen

Gestaltungsvorschläge für einen Anlagebau
liebtheit. Das Fahrrad ermöglicht 
Familien gemeinsam auf Tour zu 
gehen, man kann die nähere Region 
erfahren und erkunden, Flüge und 
Kreuzfahrten verlieren an Wertigkeit. 
Jeder Einzelne von uns kann durch 
kleine Veränderungen seines Ver-
haltens einen Beitrag leisten, dass 
die nachfolgende Generation noch 
einen wundervollen und schönen 
Erdball vorfindet. Das regelmäßige 
Radfahren macht im positiven Sinne 
süchtig - süchtig nach Bewegung. 
Die Gehirnforschung hat nachge-
wiesen, wie wichtig körperliches 
Training ist, das Gehirnwachstum 
wird gefördert und die Bewegung 
ist Balsam für die Psyche. Es gibt 
kein Lernen ohne Bewegung.
Bad Orb mit seinen Flowtrails und 
das Bikenetz hessischer Spessart 
mit 22 ausgewiesenen Touren 
stehen in der Beliebtheitsskala bei 
den Bikern deutschlandweit auf 
dem vorderen Platz. Die Corona 
Pandemie schränkt zur Zeit das 
Bewegungsangebot der Kinder 
und Jugendlichen sehr stark ein, 
die soziale Isolierung schmerzt 
besonders.
Aus diesem Grund haben wir im 
November 2020 mit der Stadtver-
waltung von Wächtersbach Gesprä-
che aufgenommen und Vorschläge 
unterbreitet, um das Freizeitverhal-
ten der jungen Generation durch 
freudvolle, naturbezogene und 
lebenslange Bewegung zu fördern.

Drei Projekte sind an-
gedacht:
1. Bau von Flowtrails 
(schmale Pfade) ver-
schiedener Schwie-
rigkeitsgrade im städ-
tischen Wald - ein 
Abenteuerspielplatz 
mit Risiko und Wagnis 
zur Entwicklung der 
Persönlichkeit
2. Bau einer multifunktionellen, 
asphaltierten Rollsportanlage 
mit Pumptracks - Wellenbahn mit 
Sprungelementen und überhöh-
ten Kurven, die mit Rad, Skate-
board, Blades und Rollern befahren 
werden (siehe You Tube Video: 
Einweihung Rollsportanlage in 
Bischofsheim/Rhön). Ein sozialer 
Treffpunkt für alle Altersstufen mit 
großem Aufforderungscharakter. 
Erweiterung des Schulsportange-
bots (siehe auch bikepoolhessen.
de), Radsport an Schulen.
3. Stärkere Anbindung an das 
Wegenetz von Naturpark Hessi-
scher Spessart - Ausweisung von 
Touren rund um Wächtersbach
Fazit: 
„Zurzeit unterstützt die Stadt durch 
konstruktive Gespräche unsere 
Bemühungen, das Stadtparlament 
muss den Vorhaben noch zustim-
men. Kommt es zu einem positiven 
Votum, dann brauchen wir in der 
Realisierungsphase viele ehrenamt-
liche Helfer beim Bau der Flowtrails.

Wir freuen uns über jegliche Art der 
Mithilfe.
Thomas Kolb, Downhiller mit inter-
nationaler Erfahrung im Bikesport, 
wird die Planung der Flowtrails vor-
nehmen. Er wohnt aktuell in Wäch-
tersbach und hat eine Bike Schule 
eröffnet. Eine tolle Voraussetzung, 
um den Einstieg in das Abenteuer 
Mountainbike zu starten und Fahr-
techniken zu erlernen.
Die Navigationssoftware Komoot 
hilft bei der Tourenplanung, ein 
Regionalpaket kann im Internet 
kostenlos heruntergeladen werden.
Gerry Gleiss, ein Wächtersbacher 
Mountainbiker, hat hier schon viele 
Touren und tolle Bilder rund um 
Wächtersbach abgelegt. Er freut 
sich bereits, uns bei der Gestaltung 
zu unterstützen.
Nun aber ab auf das Bike, denn 
unsere Region hat viel zu bieten.
Man sieht sich bestimmt einmal 
beim Biken in der Natur- vielleicht 
sogar beim großen Abenteuer 
Alpencross oder im zukünftigen 
Trailpark von Wächtersbach.“


